
Die grundlegenden Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe werden in § 1 Abs. 3 des Gesetzes 

beschrieben.  

 

Danach soll sie:  

1.  junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung fördern und dazu beitragen, 

Benachteiligungen  zu vermeiden oder abzubauen,  

2.  Eltern und andere Erziehungsberechtigte bei der Erziehung beraten und unterstützen,  

3.  Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl schützen,  

4.  dazu beitragen, positive Lebensbedingungen für junge  Menschen und ihre Familien sowie eine 

kinder- und familienfreundliche Umwelt zu erhalten oder zu schaffen. 

 

Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe werden einerseits durch die Jugendämter der Städte oder 

Landkreise erbracht und andererseits durch Träger der freien Jugendhilfe wie Initiativen, 

Vereine oder Stiftungen. Gewollt ist eine vielfältige Trägerlandschaft, in der unterschiedliche 

Wertorientierungen und vielfältige Inhalte, Methoden und Arbeitsformen angeboten werden 

(§ 3 Abs. 1). 

Neben diesem Pluralitätsgebot gibt es noch eine Reihe weiterer Leitbilder der Kinder und 

Jugendhilfe. So etwa das Gebot der partnerschaftlichen Zusammenarbeit der verschiedenen 

Träger (§ 4 Abs. 1) unter Beteiligung der Kinder und Jugendlichen an allen sie betreffenden 

Entscheidungen (§ 8 Abs. 1).  

Kinder-und Jugendhilfe 



Qualitätskriterien KJP 



Übergreifendes 

• Förderung der Persönlichkeitsentwicklung  

junger Menschen (direkt oder indirekt) 



Übergreifendes 

• Maßnahme fördert den Ausbau einer leistungsfähigen 

Infrastruktur 



Übergreifendes 

• Maßnahme dient nicht überwiegend schulischen Zwecken, dem 

Hochschulstudium, der Berufsausbildung außerhalb der 

Jugendsozialarbeit 



Übergreifendes 

• Maßnahme dient nicht überwiegend dem Breiten-oder 

Leistungssport, der Erholung oder der Touristik 



Qualitätskriterien 
Ziele und Schwerpunkte 

 

• Zielgruppe? 

 

• Die Zielstellung der Maßnahme ist klar formuliert 

 

• Die inhaltlichen Schwerpunkte der Maßnahme sind auf 

praxisbezogene Erfordernisse ausgerichtet 

 

• Die Maßnahme dient der Stärkung der Handlungskompetenz 

der Teilnehmenden 

 



Qualitätskriterien 

 
Aktivitäten (Umsetzung) 

• Die Ziele und Methoden der Maßnahme sind für die 

Teilnehmer/innen transparent 

• Theoretische Inhalte werden mit ganzheitlichen Methoden 

vermittelt 

• Sportpraktische Angebote innerhalb der Maßnahme dienen v.a. 

der Förderung der Persönlichkeitsentwicklung 

• Die Inhalte werden mit Methoden der außerschulischen 

Jugendbildung vermittelt 

 



Qualitätskriterien 

 
Aktivitäten (Umsetzung) 

• Die eingesetzten Methoden sind vielfältig 

• Die eingesetzten Methoden fördern die Selbsttätigkeit der 

Teilnehmer/innen 

• Die eingesetzten Methoden fördern die Beteiligung der 

Teilnehmer/innen an der Gestaltung der Maßnahme 

• Die Reflexion der Erlebnisse im Rahmen der Maßnahme wird 

methodisch angeleitet 

• Die Teilnehmer/innen erhalten Arbeitsunterlagen 

 

 



Qualitätskriterien 

 
Erfahrungen und Ergebnisse 

• Die Maßnahme wird am Ende in der Gruppe ausgewertet 

 

• Die Maßnahme wird mittels eines Fragebogens ausgewertet 

 

• Bei der Auswertung der Maßnahme werden die Ziele und deren 

Umsetzung reflektiert 

 



Qualitätskriterien 

 
Schlussfolgerungen und Perspektiven 

• Die Erfahrungen und Ergebnisse der Maßnahme fließen in 

künftige Planungen und Realisierungen von Maßnahmen ein 

 

 

• Die Erfahrungen und Ergebnisse der Maßnahme geben Impulse 

für die Verbandsentwicklung 

 



Qualitätskriterien 

 
Gender Mainstreaming 

 

 

• Die geschlechtsbezogene Zusammensetzung des 

Leitungsteams fördert die Geschlechtergerechtigkeit 

 

• Die Ausschreibung der Maßnahme wird bezüglich ihrer Wirkung 

auf das Geschlechterverhältnis reflektiert 

 

• Die Programmgestaltung der Maßnahme wird bezüglich ihrer 

Wirkung auf das Geschlechterverhältnis ausgewertet 

 



Qualitätskriterien 

 
Gender Mainstreaming 

• Aus der Auswertung der Maßnahme werden Impulse für die 

weitere Gender-Mainstreaming-Strategie abgeleitet 

 

 

• Das zahlenmäßige Geschlechterverhältnis unter den 

Teilnehmer/innen wird reflektiert 

 



Qualitätskriterien 

 
Integration/ Interkulturelle Öffnung 

• Die Maßnahmenkonzeption und –durchführung wird hinsichtlich 

ihrer Ansatzpunkte zur Förderung der Interkulturellen Öffnung 

des Verbandes reflektiert 

 

• Der Verband nennt konkrete Ansatzpunkte zur Interkulturellen 

Öffnung 

 

• Der Verband beschreibt in seinem Leitbild/ seiner Satzung 

Verschiedenheit als Ressource 

 



Qualitätskriterien 

 
Partizipation 

• Zu Beginn der Maßnahme werden die                         

Erwartungen und Wünsche der Teilnehmer/                             

innen abgefragt und im weiteren Verlauf                          

berücksichtigt 

 

• Die Themen der Maßnahme und die Auswahl der 

Vermittlungsmethoden fördern die Eigeninitiative und orientieren 

sich an den Kompetenzen und Erfahrungen der 

Teilnehmer/innen 

 

• Die Teilnehmer/innen haben die Möglichkeit,                              

sich an der Planung des Programms, der                             

Gestaltung und/oder der Auswertung der                     

Maßnahme zu beteiligen 

 

 


